
Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt. Jede Art des Vervielfältigens ist verboten. Wiedergaben sind nur mit schriftlicher Bewilligung des Autors erlaubt.

This presentation is protected by copyright. Any form of copying is prohibited. Reproduction is permitted only subject to the written consent of the author.

Leben und arbeiten in einer 

postindustriellen Welt

Dr. Jakub Samochowiec

24.8.2019 Sissach



Wird uns die Arbeit ausgehen?

Nein, das ist nicht die erste 
industrielle Revolution. Es 
gibt Gewinner und Verlierer, 
doch der Arbeitsmarkt hat 
sich bisher noch immer 
anpassen können.



Wird uns die Arbeit ausgehen?

International Soccer 1988

Diesmal ist es anders!



Nie zuvor gab es so 
schnell so tiefgreifende 
Veränderungen.

Fifa 2016

Wird uns die Arbeit ausgehen?



Software ist mehr als ein 
Werkzeug. Software 
«versteht» die Welt.

Wird uns die Arbeit ausgehen?



Die Grenzkosten sind 0.

Wird uns die Arbeit ausgehen?



Jobs werden automatisiert, wenn es sich lohnt



Zunahme von Temporärarbeit

“We find that 94% of net job growth in the past decade was in the
alternative work category”. Alan Krueger, Princeton University
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Warum existieren (planwirtschaftlich 

organisierte) Unternehmen, wenn 

doch scheinbar der freie Markt die 

effizienteste Allokation von 

Ressourcen erlaubt?



Transaktionskostentheorie

Outsourcing bringt Kosten von Transaktionen, 

Vertragsschluss, Koordination und Suche mit 

sich. Sind diese Kosten zu hoch, werden 

Leistungen innerhalb eines Unternehmens 

durchgeführt.



Das Projekt als zukünftige Arbeitsform?

«My father had one job in his lifetime, I will have six jobs in my

lifetime, and my children will have six jobs at the same time.»

Robin Chase 

Mitbegründerin von Zip-Car



Data as labour





Social Credit Score China



Grundeinkommen



Kürzere / flexible Arbeitszeiten

▪ Weniger Krankheitstage

▪ Zufriedenere Mitarbeiter

▪ Zufriedenere Kunden

▪ Weniger Unfälle

▪ Weniger Stress

▪ Besser für kreative Jobs geeignet

▪ Mehr Mitarbeitende (Kosten)



Mangelndes Vertrauen

▪ Helikoptereltern

▪ Bürokratisierung

– Management

– Pflege

– Verwaltung

▪ Weniger zivilgesellsch. Engagement

Kumlin, S., & Rothstein, B. (2005). Making and breaking social capital: The impact of welfare-state institutions. 
Comparative political studies, 38(4), 339–365. 



Vertrauen wir zu wenig?
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